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 Tier und Mensch 
Der Bauernhof als Wohn- und 

Begegnungsort für Menschen mit 
Unterstützungsbedarf
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auf denen Sie gegebenenfalls zu erkennen sind. Weitere 
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Veranstalter
Fachzentrum Diversifizierung und 
Strukturentwicklung 
AELF Neumarkt i.d.OPf.
Nürnberger Straße 10
92318 Neumarkt

Leitung
Irmgard Kuhn
E-Mail: irmgard.kuhn@aelf-ne.bayern.de 
Telefon: 09181 4508 0

Seminarort ab 9.00 Uhr
Gasthaus Goldene Krone
Dorfstraße 18
92268 Kirchenreinbach
Telefon: 09663 585

Seminarort ab 15.00 Uhr
Jurahof
Heilpädagogische Wohngruppe „die 9“
Schmidtstadt 5
92268 Etzelwang
Telefon: 09663 20085 57
E-Mail: kaa@die9-jurahof.de
Internet: www.die9-jurahof.de

Online-Anmeldung
bis 2. März 2020 unter

www.aelf-ne.bayern.de
Weitere Veranstaltungen zum Thema fi nden 
Sie unter 

www.diva.bayern.de 

Sie fi nden hier auch das gesamte 
Weiterbildungsprogramm der ÄELF im 
Bereich Diversifi zierung.

Kosten
Seminargebühren: 15 EUR

Die Tagesverpfl egung und ggf. Übernachtung 
läuft auf eigene Rechnung.

ANMELDUNG



	

DER BAUERNHOF –  
BEGEGNUNG VON TIER UND MENSCH

OFFENE NETZWERKTREFFEN SOZIALE 
LANDWIRTSCHAFT

Der Bauernhof ist eine Schatzkammer. 
Er ist Lebensort sowie Lern- und Begegnungsort für 
Menschen. Er bringt Menschen und Tiere in Kontakt, 
was im Privatbereich oder in vielen Einrichtungen 
nicht möglich ist.

„Tierische Mitbewohner“ sind geniale Partner für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf.

Hund, Katze oder Huhn, Tiere ob groß oder klein 
sind für alle Altersgruppen etwas Besonderes. Kon-
takte zu tierischen Hofbewohnern beeinflussen den 
Menschen ganzheitlich. Diese Begegnungen lösen 
Blockaden, können Ängste abbauen oder helfen 
Nähe zuzulassen. 

Barbara Gabler von der Jugendhilfe der Diakonie in 
Würzburg und Laura Kaa, Einrichtungsleitung vom 
Jurahof berichtet über ihre Erfahrungen vom Leben 
und Arbeiten mit Tieren am Hof, tiergestützter Ar-
beit und ihren Erfolgen.

	 9:00 Uhr	 Ankommen, Kleiner Imbiss

	 9:15 Uhr	 Begrüßung, Kennenlernen

	 9:45 Uhr	 „Soziale Landwirtschaft – es geht gut 
voran!“

		  Irmgard Kuhn 
AELF Neumarkt

		  Michaela Weiß 
Verein Soziale Landwirtschaft

	 10:15 Uhr	 Tiergestützte Arbeit – Kommunikation 
zwischen Tier und Menschen mit  
Unterstützungsbedarf

�� Therapie, Pädagogik, Intervention 
Wo liegen die Unterschiede, was kann 
ich damit erreichen?

�� „Tiere als Partner“ – Chica im Einsatz

		  Barbara Gabler 
Dipl. Psychologin, Jugendhilfe der  
Diakonie Würzburg

	 12:15 Uhr	 Mittagspause

	 13:15 Uhr	 Die Heilpädagogische Wohngruppe am 
Jurahof stellt sich vor!

		  Laura Kaa 
Einrichtungsleitung

	 14:00 Uhr	 Neues zum Teilhabegesetz

	 	 Dr. Schreiner  
Sozialverwaltung – Bezirk Oberpfalz

	    14:45 Uhr	 Fahrt zum Jurahof (2 km)

	 15.00 Uhr 	 Der Jurahof – Lebens- und Erfahrungsort 
Besichtigung in 2 Gruppen Umnutzung 
und Nutzen von Gebäude und Hof

	 16.00 Uhr 	 Abschluss

TAGESPROGRAMM

Im Rahmen unseres offenen Arbeitskreises laden 
wir zum gegenseitigen Kennenlernen und zum 
Erfahrungsaustausch ein. Es ist uns wichtig, 
Anbietern und Interessierten eine gemeinsame 
Plattform zu geben.

Wir fördern die Vernetzung von landwirtschaft-
lichen Unternehmerinnen und Unternehmern 
mit Sozialpartnern wie zum Beispiel Bezirken, 
Kommunen, Sozialteams, Pflegeeinrichtungen, 
Wohlfahrtsverbänden sowie Fachkräften aus 
Hauswirtschaft und Pflege. 

Ziel ist es von- und miteinander zu lernen, um  
gemeinsam Projekte auf den Weg zu bringen.


